
 
 
 
 
 

Wenn ich beten möchte, ist zwischen Gott und mir manchmal wie eine Nebel-
wand. Solche Nebel-Situationen erlebten auch die Menschen der Bibel (z.B. 
David). Warum ist das so? Weil der Gegenspieler von Gott (Satan) um jeden 
Preis verhindern will, dass wir zu den grossen „Schatzkisten des Gebets“ vor-
stossen. Deshalb lautet heute die Frage: Wie bringe ich den Nebel beim Beten 
weg? 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 1.   Im Nebel gilt es UMZUSCHALTEN auf GOTTES BLICK-WINKEL! 
 

 

David: «Höre mich, Herr, wenn ich rufe! Hab Erbarmen mit mir und antworte!  
Denn ich erinnere mich, dass du gesagt hast: ‹Suchet meine Nähe!›  
Das will ich jetzt tun und zu dir beten. (Psalm 27,7–9) 
 
 Durch die Erlösung in Christus haben wir jederzeit einen ungehinderten, 

rechtmässigen Zugang zum Vater (Hebr 10,19-23; Eph 2, 18-19).  
 

 Beten meint kein mühsames „Bitti-Bätti“ machen, sondern ist va. ein „Zeit 
mit Jesus verbringen“, ein Geniessen seiner Gegenwart. 
 

 Für Gott existiert dieser Nebel nicht (oft eine Lüge, Täuschung Satans)! 
Der Vater hält uns ganz nah bei sich in seiner Hand: 

 
Jesus: „Meine Schafe wird niemand 
aus meiner Hand reissen. Mein Va-
ter, der sie mir gegeben hat, ist grös-
ser als alles; niemand kann sie aus 
der Hand des Vaters reissen.“  
(Joh 10, 28b–29) 

Vertiefungsfrage:  

 Wie gelingt es dir, mitten in den Sorgen des Alltags, deine Blickrich-
tung beim Beten „umzuschalten“ auf Gottes Sichtweise/ Realitäten? 

 
 

 

   2.  Ein weitere Gebets-Dimension öffnet sich:  

   Vom ICH-Gebet zum WIR-Gebet! = „Unser Vater“                 
 

 
Auf dem WIR-GEBET liegen besondere Verheissungen und Segnungen: 
 

 Jesus: „Wenn zwei von euch meinen Vater im Himmel um etwas bitten 
wollen und darin übereinstimmen, dann wird er es ihnen geben. Denn wo 
zwei oder drei in meinem Namen zusammenkommen, bin ich in ihrer 
Mitte." (Mt 18, 19-2;  Unser Vater in Mt, 9f; Lk 11 ) 

 
 

Das WIR-GEBET fördert die Gemeinschaft und die Einheit in der Gemeinde!      
 

 „Euer gemeinsames Gebet (in der Ehe) soll nicht behindert werden.» 
(1.Petr 3,7) 

 Sie (die Christen) blieben beständig … in den gemeinsamen Gebeten“ (Apg 
2,42)      

 
 
 
 

Vertiefungsfrage:  

 Wie fremd oder vertraut ist dir das Beten mit anderen? Was möchtest 
du konkret ändern? 

 Welche von den besonderen Segnungen des „Wir-Gebetes“ hast du 
schon erlebt?  Vgl auch Apg 4,23-31; 12,5; 13, 2-3 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

NEU IN UNSERER GEMEINDE? 
Schön, dass Sie da sind! Unser Begrüssungsteam hilft Ihnen bei Fragen gerne weiter. 
Sie machen Sie auch gerne mit unseren Pastoren/ Hauskreisleitern bekannt. 
 

PREDIGTEN AUF TONTRÄGER: Diese können Sie direkt downloaden von unserer 
Homepage oder mit einem USB-Stick im Foyer (Steckplatz für Stick im Foyer, rechts 
an der Wand neben dem Eingang zum Saal, bei „Informationen“) 
 

KONTAKTADRESSEN: Homepage: www.feg-thayngen.ch  
Matthias Welz (Pastor), 052 649 31 61, matthias.welz@feg-thayngen.ch 
Boris Grunau (Pastor), 052 649 31 14, boris.grunau@feg-thayngen.ch 
 

PREDIGTREIHE: FREUDE AM GEBET (3) 
 

THEMA HEUTE :         Im Nebel – wie bringe ich diesen weg? 
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